
Bebauungsplan Nr. 7 „Einkaufszentrum", 
3. Änderung Stadt Bau  natal,  Stadtteil Altenbauna 

Faunistische Artanalyse 
Bericht vom 30.06.2022 

Auftraggeber: hanf 

Gartenarchitekten und Landschaftsplaner 

Querallee 21 

34119 Kassel 

Auftragnehmer: naturkultur GbR 

Dipl. Biol. P. Pfeiffer 

Dipl. Biol. J. Stölzner 

Dr. K. Schubert (Dipl.-Biol.) 



Inhaltsverzeichnis 

Tabellen- und Abbildungsverzeichnis 2 

1. Zielsetzung 3 

2. Kartierungsmethoden 6 

2.1 Brutvögel 6 

2.4 Fledermäuse 7 

3. Kartierungsergebnisse 7 

3.1 Brutvögel 7 

3.2 Fledermäuse 8 

4. Fazit und Hinweise auf artenschutzrechtliche Konflikte und deren Vermeidung 9 

4.3 Brutvögel 9 

4.4 Fledermäuse 10 

5. Literatur 11 

6. Anhang 11 

Tabellen- und Abbildungsverzeichnis 

Tabelle 1: Übersicht der Flurstücksnummern im Geltungsbereich 3 

Abbildung 1: Übersichtskarte. Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 7 
„Einkaufszentrum" 3 

Abbildung 2: Baumhöhle an einer Hainbuche an der „Heinrich-Nordhoff-Straße" 4 

Abbildung 3: Quartierpotential des abzureißenden Garagengebäudes 5 

Tabelle 2: Übersicht der Erhebungstermine 7 

Tabelle 3: Übersicht der erfassten Brutvogelarten im Planungsgebiet 8 

Funistische Artanalyse Bebauungsplan Nr. 7 „Einkaufszentrum" Aftenbauna 2 



1. Zielsetzung 

Die Stadt Baunatal beabsichtigt im Stadtteil Altenbauna die 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 7 

„Einkaufszentrum". Die Fläche des Geltungsbereichs umfasst 1,2 ha. Begrenzt wird das Gebiet 

durch die Straßen „Am Erlenbach", „An der Sauna", „Friedrich-Ebert-Allee" und „Heinrich-Nordhoff-

Straße". Im Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung befinden sich momentan mehrstöckige 

Wohnhäuser der GWH-Wohnungsbaugesellschaft. Es sollen noch weitere Wohngebäude im 

Rahmen einer Siedlungsverdichtung hinzukommen. Im Zuge dessen müssen ältere 

Bestandsgebäude abgerissen werden. Dabei handelt es sich um ein altes Garagengebäude und 

drei kleinere Gebäude der Hausverwaltung. Eine Entnahme von Gehölzen am Rande des 

Geltungsbereichs entlang der „Heinrich-Nordhoff-Straße" und der Seitenstraße „Am 

Erlenbach" vorgesehen. Das Planungsgebiet umfasst mehrere Flurstücksnummern, welche in 

Tabelle 1 aufgeführt sind. Die Lage des Planungsgebiets im Stadtteil Altenbauna in Baunatal ist der 

Abbildung 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1: Übersicht der Flurstücksnummern im Geltungsbereich. 

Flurstück Flurstücksnummern 

4 72/5 

3 112/43 

3 112/44 

3 112/45 

3 112/83 

Abbildung 1: Übersichtskarte. Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr 7 „Einkaufszentrum". 

Nach dem § 44 des BNatSchG sind alle wildlebenden Tiere und deren Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten geschützt. Ein Eintreten eines Verbotstatbestandes nach dem BNatSchG soll 

vermieden werden. Grundlage des vorliegenden Berichts sind die Ergebnisse der von der 

naturkultur GbR durchgeführten Habitatpotentialanalyse (Bericht vom 04.03.2021). 
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Die dort auf Seite 9 formulierten Schlussbemerkungen (Fazit) seien nachfolgend nochmals hervor-

gehoben und mit entsprechendem Fotomaterial ergänzt: 

„Die Begehung zur Einschätzung des Habitatpotentials für planungsrelevante Tierarten hat ergeben, 

dass im Planungsraum Konflikte mit dem Artenschutz entstehen können. Auf dem betroffenen Areal 

gibt es bezogen auf die Gehölze am Rande des Geltungsbereichs entlang der Heinrich-Nordhoff-

Straße und der Seitenstraße Am Erlenbach neben dem hohen Habitatpotential für Freibrüter ein nur 

geringes Habitatpotential für Fledermäuse und Höhlenbrüter. Ein Vorkommen der Haselmaus oder 

Zauneidechse ist nicht zu erwarten." 

Die einzige Höhlung, die dokumentiert wurde, befand sich im Stamm einer an der „Heinrich-

Nordhoff-Straße" stehenden Hainbuche und ist in Abbildung 2 zu sehen. 

Abbildung 2: Baumhöhle an einer Hainbuche an der „Heinrich-Nordhoff-Straße". Die kleine Höhle ist noch nicht groß genug 
für Nester oder Wochenstuben. Im Hintergrund ist das abzureißende Garagengebäude zu sehen. 

"Eine Nutzung der Bäume von Fledermäusen als Zwischen quartiere ist anzunehmen. 

Wochenstuben oder Winterquartiere können hingegen ausgeschlossen werden. Um eine Tötung 

von Einzelindividuen zu vermeiden, ist für die Entnahme der Gehölze die Schonzeit für die 

Fledermäuse vom 28./29.02 bis 30.09 einzuhalten. 

Alle Abrissgebäude weisen hohes Potential für Ruhestätten von Gebäude- und Höhlenbrütern sowie 

Fledermäusen auf. Hier sind insbesondere die Spalten im Übergang der Fassade zur 

Metallverblendung der Flachdächer zu nennen. Es wurden bereits bei der Erstbegehung zur 

Einschätzung des Habitatpotentials Vögel dabei beobachtet wie sie in den Spalten zwischen 

Fassade und Metallverblendung verschwunden sind. 
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Darüber hinaus weist das abzureißende Garagengebäude aufgrund der Zugangsmöglichkeiten ein 

hohes Potential für Gebäude- und Halbhöhlenbrüter auf. Bei der Vor-Ort-Begehung wurden mehrere 

Altnester sowohl im Erdgeschoß als auch im 1. Stock gefunden." 

Eindrücke von den Quartiermöglichkeiten des Garagengebäudes vermittelt Abbildung 3. 

Abbildung 3: Quartierpotential des abzureißenden Garagengebäudes. A) Erkennbarer Spalt am Übergang Flachdach-
Fassade im nordöstlichen Eckbereich, in den ein Gartenläuferpärchen verschwunden ist; B) Nest im Ablauf der 
Entwässerung im Erdgeschoß; C) Nest auf einer Entwässerungsleitung auf der gegenüberliegenden Seite im Erdgeschoß; 
D) Nest auf einem Entwässerungsrohr im 1. Stock; E) Nest im Zwischenraum der Dachplatte und des Betonträgers. 
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„Um den Verbotstatbestand der Tötung nach §44 BNatSchG zu vermeiden ist ein Abriss der 

Gebäude nur in der Zeit vom 01.10 bis 28./29.02 des Folgejahres vorzusehen. Damit ein  

angemessener Ausgleich des verlorenen Quartierpotentials erfolgen kann, sind in der Saison vor 

dem Eingriff Beobachtungen der Gebäude vorzusehen, die Informationen über den Umfang der 

nistenden Vogelpaare geben. Dies gilt insbesondere für die Spaltenbereiche im Dachbereich der 

Garage. Zwei bis vier Beobachtungsdurchgänge in der Brutzeit sind als ausreichend anzunehmen,  

um die notwendigen Informationen zu erhalten, 

In Bezug auf potentielle Fledermausquarliere werden Ausflugs- und/oder Schwärmkontrollen an den 

Gebäuden in der Saison vor Abriss notwendig, um Wochenstuben auszuschließen. Hierfür sind 2 

Ausflugs- und 2 Schwärmkontrollen während der Wochenstubenzeit durchzuführen. 

Bei Berücksichtigung der vorgeschlagenen Empfehlungen und/oder Maßnahmen steht der 

Erstellung des Bebauungsplans Nr. 7 „Einkaufszentrum” im Baunataler Stadtteil Altenbauna aus 

artenschutzrechtlicher Sicht nichts entgegen." 

Aus der Habitatpotentialanalyse ergab sich für die Durchführung eines Bebauungsplanverfahrens 

somit die Notwendigkeit zusätzlicher faunistischer Analysen. Nach Abstimmung mit dem 

Auftraggeber und der zuständigen Naturschutzbehörde wurden folgende Untersuchungen im 

Planungsgebiet vorgenommen: 

• Brutvogelkartierung 

• Fledermauskartierung 

2. Kartierungsmethoden 

2.1 Brutvögel 

Die Erfassung der  Avifauna  folgte zum einen der Revierkartiermethodik nach Südbeck et  al.  (2005), 

wenn sie revieranzeigendes Verhalten aufwiesen (z.B. Gesang). Zum anderen wurde sowohl die 

Gebäude als auch die innenliegenden Altnester beobachtet und nach ausfliegenden Individuen 

Ausschau gehalten. Es wurden vier Begehungen (jeweils drei Stunden) durchgeführt, um das 

Artenspektrum zu erheben und einen Besatz von Gebäudebrütern festzustellen. Ursprünglich waren 

2 Begehungen für 2 Beobachter ä je 3 Stunden geplant. Aufgrund der guten Übersicht war nur ein 

Beobachter notwendig, dafür wurden aber 2 weitere Termine angesetzt, um einen Besatz 

ausschließen zu können. Die beobachteten Vogelarten wurden auf einer Feldkarte mit Maßstab von  

max.  1:600 dokumentiert und danach in digitale Artkarten übertragen. Alle Vogelarten wurden zudem 

qualitativ erfasst und in eine Gesamtartenliste überführt. Dies schloss häufige Nahrungsgäste und 

zufällige Beobachtungen ebenfalls mit ein. Die Begehungen fanden bei für avifaunistischen 

Untersuchungen notwendigen guten Witterungsverhältnissen statt. Eine Abendbegehung für 
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Brutvögel wurde nicht durchgeführt, Die einzelnen Begehungstermine sind in Tabelle 2 aufgelistet. 

2.4 Fledermäuse 

Auf dem Gelände der GVVH befinden sich vier mehrstöckige Wohngebäude mit einem grünen 

Innenbereich, ein altes Garagengebäude und drei kleinere Gebäude. Ebenfalls vorhanden sind 

Gehölze, bei denen es sich um Baumpflanzungen bestehend aus verschiedenen Arten handelt 

(Ahornblättrige Platane, Gewöhnliche Robinie, Hainbuche). Potentiell können sich in geeigneten 

Bäumen, die von der Planung betroffen sind, Quartiere für Fledermäuse befinden. In Städten jagen 

Fledermäuse häufig über Grünflächen und in Parkanlagen, auch Alleen werden aufgrund des 

erhöhten Nahrungsangebots (Belichtung) im Gegensatz zum umgebenden Umfeld angeflogen 

(Eisenbeis 2006). Allerdings ist das vorzufindende Artinventar meist auf gebäudebewohnende Arten 

beschränkt. Es wurden vier abendliche Ausflugs- und Schwärmkontrollen mit einem 

Fledermausdetektor (Batbox; Firma  Griffin)  vorgenommen, zusätzlich kam ein Nachtsichtgerät zum 

Einsatz, um mögliche Raumbewegungen zu beobachten. Die Begehungen dienten vor allem der 

Bestätigung der zuvor vorgenommenen Potentialeinschätzung des Areals als Jagdhabitat und 

Lebensraum für Fledermäuse und dem Ausschluss eines Wochenstubenquartiers in den betroffenen 

Gebäuden. Des Weiteren sollten dadurch Maßnahmen für die folgende Planung abgeleitet werden. 

Die verhörten Arten wurden anhand ihrer Rufcharateristika identifiziert. Informationen zu den 

Begehungsterminen sind Tabelle 2 zu entnehmen. 

Tabelle 2; Übersicht der Erhebungstermine. 

Termine 
Art der Kartierung Zeitraum Witterung 

31.05 Brutvogel 7:00— 10:00 Bewölkung: 1/8,  Temp.: ca.  14°C, Niederschlag: 1, Wind: 1-2 

14.06 Brutvögel 6:00 — 9:00 Bewölkung: 0/8,  Temp.: ca.  21°c, Niederschlag: 1, Wind: 1-2 

21.06 Brutvögel 6:00 — 9:00 Bewölkung: 5/8,  Temp.:  17° C, Niederschlag: 2, Wind: 2 

30.06 Brutvögel 6:30 — 9:30 Bewölkung: 6/8,  Temp.:  18° C, Niederschlag: 2, Wind: 2 

03.06 Fledermäuse/Ausflugsbeobachtungen 21:30 — 23:00 Bewölkung: 8/8,  Temp.: ca.  19° C, Niederschlag: 1, Wind: 1 

10.06 Fledermäuse/Ausflugsbeobachtungen 21:30 — 23:00 Bewölkung: 0/8-2/8,  Temp.: ca.  11° C, Niederschlag: 1, Wind: 1 

03.06 Fledermäuse/Schwärmkontrollen 4:15 — 6:00 Bewölkung: 6/8,  Temp.: ca.  14° C, Niederschlag: 1, Wind: 1 

10.06 Fledermäuse/Schwärmkontroilen 4:15 —6:00 Bewölkung: 0/8,  Temp.: ca.  7° C, Niederschlag: 1, Wind: 1 

3. Kartierungsergebnisse 

3.1 Brutvögel 

Im Untersuchungsgebiet wurden während der vier Begehungen insgesamt acht Vogelarten erfasst 

(Tabelle 3). Bei einem Großteil dieser Arten handelt es sich um zufällige Beobachtungen von 

Individuen während eines Ortswechsels oder um Nahrungsgäste. Zu keinem Termin wurden 

Ausflüge beobachtet, ein aktueller Besatz der vorhandenen Nester blieb unbestätigt. Unter der 

Metallverblendung des Parkhausdaches brütete eine Gartenbaumläuferpärchen (Certhia 
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brachydactyla, vgl. Abb. 3 Bild A). Im unmittelbaren Planungsgebiet konnten keine Reviere von 

derzeit gefährdeten oder streng geschützten Arten festgestellt werden. Lediglich vom Haussperling  

(Passer  domesticus; RL He Vorwarnstufe: V) wurde in der im Westen angrenzenden Wohnbebauung 

ein Revierzentrum lokalisiert. Die Art nutzt den Geltungsbereich als Lebens- bzw. Nahrungsraum 

und nistet in den nicht von der Planung betroffenen Bestandsgebäuden. Darüber hinaus war zum 

einen der Star (Stumus vulgaris; RL D gefährdet: 3) im grünen Innenbereich der Wohngebäude 

sowie in einem Gehölz entlang der „Heinrich-Nordhoff-Straße" anzutreffen und zum anderen wurde 

ein überfliegender Stieglitz (Carduelis carduelis; RL He Vorwarnstufe: V) beobachtet. Bei  alien  

anderen Arten handelt es sich um häufige in Städten und Grünflächen vorkommende Vogelarten. 

Die erfassten Arten unterstehen wie alle wildlebenden Vogelarten dem Schutz der EU-Richtlinie 

(Richtlinie 2009/147/EG) sowie den Zugriffsverboten nach §44 BNatSchG. Die Karte im Anhang 1 

enthält die Ergebnisse der Gebäudebeobachtungen und gibt die Nachweise der Vogelarten im 

Planungsgebiet wieder. 

Haussperling  (Passer  domesticus; RL He: V, RL D: EHZ: sich verschlechternd) 

Der Haussperling ist als Kulturfolger ein typischer Bewohner menschlicher Siedlungen. Als Höhlen-

/ Nischenbrüter ist er auf Gebäude und Strukturen mit tiefen Nischen oder aber Höhlen, die als 

Nistplätze genutzt werden, angewiesen. Selten brütet er auch als Freibrüter in Bäumen und 

Sträuchern. Aufgrund der fortschreitenden Immobiliensanierung finden die Vögel in den Städten 

immer weniger Nistmöglichkeiten. Der Haussperling lebt häufig in kleinen bis größeren Gruppen 

zusammen und bildet Kolonien. Es kommen aber auch Einzelbruten vor. Die Vögel haben zwei bis 

vier Jahresbruten. Fortpflanzungszeit ist von Ende März bis Anfang August. Die Paarbildung beginnt 

schon im Herbst bis zum Beginn der Brutzeit. 

Tabelle 3: Übersicht der erfassten Brutvogelarten im Planungsgebiet. Rote Liste (RL) Hessen (He) nach HMUKLV (2014), 
Rote Liste (RL) Deutschland (D) nach Ryslavy et  al.  (2020). § = nach BNatSchG besonders geschützt. Kategorien der 
Roten Listen: * = nicht aufgeführt, V: Vorwarnstufe, 3: gefährdet, 

Deutscher Artname 
(Abkürzung) 

Wissenschaftlicher 
Artname 

Schutzstatus 
(BNatSchG) 

RL He 
(Stand: 2014) 

RL D 
(Stand: 2020) 

Amsel (A) Turdus merula § -,, ,, 

Gartenbaumläufer Certhia  bra  chydactyla § 
* * 

Hausrotschwanz  (Hr)  Phoenicurus ochruros § 
,, 

Haussperling (H)  Passer  domesticus § V * 

Mauersegler (Ms) Apus apus § 

Star (S) Stumus vulgar's § * 3 

Stieglitz (St i) Carduelis  card  uelis § V 

Straßentaube (Stt)  Columba  livia f. domestica § 
,,- 

3.2 Fledermäuse 

Die Begehungen im Rahmen der Fledermausausflugsbeobachtungen fanden am 03.06 und 

10.06.2021 statt. Es wurden mehrere Kontakte verzeichnet. Alle stammten von der Zwergfledermaus 
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(Pipistrellus pipistrellus). Die Tiere nutzen vor allem die Bereiche zwischen den Gebäuden und die 

Randstruktur entlang der „Heinrich-Nordhoff-Straße" zur Jagd. Am 03.06.2021 wurde im direkten 

Eingriffsbereich der Einflug eines Tieres in das Garagengebäude beobachtet. Insbesondere dieses 

Parkhaus bietet Quartierpotential für gebäudebewohnende Arten, Zwischenquartiere einzelner 

Fledermäuse sind in dem Gebäude anzunehmen. Wochenstuben wurden nicht festgestellt. Die 

Karte im Anhang 2 gibt die Raumbewegungen im Planungsgebiet wieder. 

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus; RL He: - (HLNUG 2019), RL D: - (BfN 2020), FFH-RL: 

Anhang IV) 

Die Zwergfledermaus ist in ihren Lebensraumansprüchen sehr flexibel. Sie kommt sowohl in 

ländlichen Siedlungen als auch Innenstädten in nahezu allen Habitaten vor. Sie bevorzugt allerdings 

Wald- und Gewässernähe. Sommerquartiere und Wochenstuben befinden sich bevorzugt in einer 

Vielzahl unterschiedlicher Spalträume von Gebäuden. Hier werden Verkleidungen, Zwischendächer 

und Fensterläden bevorzugt genutzt. In seltenen Fällen nutzt sie Baumhöhlen und Nistkästen als 

Sommerquartier. Tiefere Felsspalten, unterirdische Keller oder Höhlen dienen ihnen zumeist als 

Winterquartiere. Darüber hinaus werden Gebäude auch als Winterquartiere genutzt. Die 

Wochenstuben werden Anfang Mai bezogen. Die Geburt der Jungtiere erfolgt Mitte Juni bis Anfang 

Juli. Nach etwa vier Wochen werden die Jungtiere selbständig. Danach beginnen sich die 

Wochenstubenverbände rasch aufzulösen. 

4. Fazit und Hinweise auf artenschutzrechtliche Konflikte und deren Vermeidung 

Die Untersuchungen im Rahmen des angestrebten Bebauungsplans konzentrierten sich auf die 

Erfassung der lokalen Brutvogel- und Fledermausvorkommen im relevanten Eingriffsbereich. Die 

beiden nachfolgenden Kapitel geben Aufschluss über die gegebene Situation und mögliche 

Vermeidungs- oder Kompensationsmaßnahmen. 

4.3 Brutvögel 

Im Bereich des geplanten Eingriffs sind die zu erwartenden Vogelarten angetroffen worden. Dabei 

handelt sich sowohl um Gebäude-, Höhlen- und Halbhöhlenbrüter als auch um Freibrüter, die ihre 

Nester in den Gebäuden, Bäumen, Sträuchern und Gebüschen des Planungsgebietes anlegen. Das 

Areal bietet mit seinen kleinen Grünflächen und den einzelnen Bäumen nur wenig Struktur. Der 

Eingriff beschränkt sich zum Großteil auf das Flurstück 72/5. Die Gefährdung für die  Avifauna  ist als 

gering einzustufen. Dies gilt auch für den im Untersuchungsgebiet beobachteten Haussperling. 

Individuen dieser Art wurden bei den Kartierungen ausschließlich bei der Nahrungsaufnahme in den 

Randbereichen der Grünfläche sowie auf den Dächern der 2-3-stöckigen Bestandsgebäude 

registriert. Die alten unsanierten Satteldächer bieten einen optimalen Lebensraum für die Art. 

Aufgrund der hohen Beobachtungfrequenz auf den angrenzenden Grundstücken sind die Brutplätze 

des Haussperlings in diesen Gebäuden zu erwarten. Lebensraum bleibt, lokal betrachtet, im 
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Nordwesten in der angrenzenden Grün- und Gehölzfläche ausreichend erhalten. Dennoch geht 

Lebensraum verloren, der aufgrund fortschreitender Versiegelung von Flächen generell als kritisch 

zu betrachten ist. Grundsätzlich gilt, dass eine Entnahme der Gehölze nur im Zeitraum vom 01.10 

bis 28./29.02 des Folgejahres zulässig ist. Sollte ein anderer Zeitraum notwendig sein, ist dies mit 

der Genehmigungsbehörde abzustimmen. 

Der Quartierverlust durch den Abriss des Parkhauses ist durch eine angemessene Anzahl an 

Nistkästen auszugleichen, die mit der Genehmigungsbehörde abzustimmen ist. Auch wenn in der 

Saison 2021 kein Besatz der Nester im inneren des Parkhauses festgestellt werden konnte, zeigt 

die Anzahl der Altnester das Quartierpotential des Bauwerks. Empfohlen werden 4-5 Halbhöhlen-

nistkästen. 

4.4 Fledermäuse 

Das Gebiet wird vornehmlich von der Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) als Jagdgebiet 

genutzt, andere Fledermausarten könnten das Planungsgebiet ebenfalls für den Transfer zwischen 

Jagdgebieten nutzen, wurden aber nicht nachgewiesen. Das Potential des Eingriffsgebiets für 

Fledermausarten als Lebensraum ist als gering einzustufen. Insbesondere das Parkhaus bietet 

Möglichkeiten für Zwischenquartiere. Wochenstuben wurden nicht nachgewiesen. Diese liegen mit 

hoher Wahrscheinlichkeit in der umliegenden Wohnbebauung und werden durch den Eingriff nicht 

gefährdet. Ein Winterquartier ist aufgrund der baulichen Gegebenheiten in den Abrissgebäuden 

ausgeschlossen. Um einen Tatbestand nach § 44 BNatSchG auszuschließen, müssen Bäume mit 

Quartierpotential vor der Entnahme auf Besatz geprüft werden. Eine solche Kontrolle ist nur durch 

Fachpersonal durchzuführen, welches im Falle eines positiven Befundes vor Ort eingreifen kann. 

Erst nach dieser Kontrolle dürfen die Bäume gefällt werden. Grundsätzlich gilt, dass eine Rodung 

der Gehölze nur im Zeitraum vom 01.10 bis 28./29_02 des Folgejahres zulässig ist. 

Zur Stärkung der lokalen Fledermausfauna sollte vorsorglich ein Fledermauskasten angebracht 

werden, was mit der zuständigen Genehmigungsbehörde abzustimmen ist. Dieser Nistkasten kann 

an einem Baum angebracht werden, oder aber an einem der bestehenden oder auch der neu 

geplanten Gebäude (direkte Integration möglich), dabei sollte eine Mindesthöhe von 3 m nicht 

unterschritten werden. Standorte im Süden, Westen und Osten des Planungsgebiets werden 

empfohlen. 
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6. Anhang 

Anhang 1: Art- und Revierkarte der Brutvogelkartierung 

Anhang 2: Ergebniskarte Fledermäuse inklusive der beobachteten Raumbewegungen 
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Anhang 1  

Avifauna  Gebäudebeobachtungen 

Bebaungsplan Nr. 7 

Nordhoff-Areal 

Baunatal, Altenbauna 

Planungsgebiet 
/..„ Geltungsbereich B-Plan Nr. 7  

Avifauna  - Ortswechsel / Jagd 
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Hausrotschwanz  (Hr)  
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Anhang 2 

Fledermaus 

Bebaungsplan Nr. 7 

Nordhoff-Areal 
Baunatal, Altenbauna 
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Geltungsbereich B-Plan Nr. 7 
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Maßstab: 1 : 600 
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